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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-005087/2012
an die Kommission
Artikel 117 der Geschäftsordnung
Hermann Winkler (PPE)

Betrifft: Twitter-Meldung von EU-Kommissarin Viviane Reding zu den Präsidentschaftswahlen in 
Frankreich

Der Sieg des Sozialisten François Hollande bei der Präsidentschaftswahl in Frankreich hat 
unterschiedliche Reaktionen in Europa ausgelöst.

In diesem Zusammenhang hat Viviane Reding am 6.5.2012 getwittert: "Une France de la Justice, 
enfin!" (ins Deutsche übersetzt: "Ein Frankreich der Gerechtigkeit, endlich!"). Diese Meldung hatte 
unter anderem den Protest der Europa-Abgeordneten Philippe Juvin und Constance Le Grip zur 
Folge, die eine offizielle Entschuldigung forderten.

Im rechtswissenschaftlichen Kontext ist die Gerechtigkeit einer der am schwierigsten zu fassenden 
Begriffe. Was unter Gerechtigkeit zu verstehen ist, hängt wesentlich vom Standpunkt des Betrachters 
ab.

1. Wie definiert Kommissarin Reding in diesem Fall den Begriff "Gerechtigkeit"?

2. In welchen Zusammenhang bringt Kommissarin Reding den Begriff "Gerechtigkeit" mit 
Frankreich?

3. Sah Kommissarin Reding "Gerechtigkeit" in Frankreich als bisher nicht gewährleistet?

4. Entspricht es der Geschäftsordnung der Kommission, dass sich Kommissare mit derartigen 
politischen Statements nach Wahlen einbringen beziehungsweise positionieren?


